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KURZ NOTIERT

Jetzt anmelden für
den Kinderflohmarkt

KÖSTEN. Beim Garten- und Dorf-
fest am Donnerstag, 7. Juni (Fron-
leichnam), soll wieder ein Kinder-
flohmarkt stattfinden. Beginn ist
um 11 Uhr in der Alten Dorfstraße
beim Kulturhaus. Bedingung sind
jedoch genügend gemeldete Teil-
nehmer.

Kontakt: Hans-Ulrich Berg-
mann, Telefonnummer 09571/
72467, Kösten, Meisenweg 5. Es
können alle Kinder aus Kösten
und Umgebung teilnehmen.

Beim Fest werden für Kinder
wieder viele Attraktionen gebo-
ten, wie zum Beispiel Hüpfburg,
Schminken, Vier-gewinnt, Stel-
zenlaufen, Saftbar, das tolle Klet-
tergerüst am Spielplatz und vieles
mehr.

Auf eine zahlreiche Teilnahme
freuen sich die Freiwillige Feuer-
wehr, die Soldatenkameradschaft
und Schießgruppe sowie der Ver-
ein für Garten- und Landespflege
Kösten.

Plätze frei für
Fahrt nach Bayreuth

LICHTENFELS. Noch einige Plätze
frei sind für die Tagesfahrt des Ca-
ritasverbandes Lichtenfels am
Donnerstag, 10. Mai, nach Bay-
reuth.

Geboten werden folgende Pro-
grammpunkte: Stadtführung in
Bayreuth mit Besuch des Mark-
gräflichen Theaters, Besuch des
Botanischen Gartens in Bayreuth,
Kaffee und Kuchen am Bus, Fahrt
durch die Fränkische Schweiz mit
Einkehr in einer Schnapsbrenne-
rei, Schnapsprobe und Brotzeit.

Programm und Anmeldung bei
Christa Giese, Tel. 09574/
3361490.

Orgelmatinee und
Weißwurstessen

LICHTENFELS. Am Sonntag, 6.
Mai, findet in der Martin-Luther-
Kirche in Lichtenfels eine Orgel-
matinee statt.

Das etwa 30-minütige Konzert
beginnt um 10.45 Uhr im An-
schluss an den Gottesdienst. Die
Matinee steht unter dem Motto
„Adiemus“, dem Namen einer
sehr bekannten Komposition des
walisischen Komponisten und
Musikers Karl Jenkins.

Viele seiner Kompositionen sind
oft durch die Werbung bekannt,
aber kaum einer weiß, dass sie
Kompositionen Karl Jenkins sind.
So bekannte Stücke wie „Adie-
mus“ oder „Palladio“ stammen aus
seiner Feder. Sein Werk ist sehr
vielfältig und umfasst neben Film-
musik, etwa dem Soundtrack zu
„River Queen“, auch kirchenmusi-
kalische Werke wie „Requiem“
oder „Stabat mater“.

Dekanatskantor Klaus Bormann
spielt in der Orgelmatinee Bear-
beitungen der bekanntesten
Werke von Jenkins. Der Eintritt zu
diesem Konzert ist frei. Spenden
werden für den Umbau der Orgel
verwendet.

Im Anschluss an die Matinee
findet im Myconiushaus ein Weiß-
wurstessen statt, zu dem alle Kon-
zertbesucher eingeladen sind.

Lieb gewonnen hatte Josef Lachner
seit drei Jahrzehnten seine Kuraufent-
halte in Bad Wörishofen, was er auch
heuer für den Sommer wieder vorgese-
hen hatte. Bis zuletzt war er geistig
und körperlich rüstig und fuhr noch
Auto.

Das Obermain-Tagblatt, dessen
Abonnent er seit über 60 Jahren war,
war ihm eine wichtige tägliche Lek-
türe. Was ihm interessant schien, be-
sonders wenn es seine Familie betraf,
das schnitt er aus und archivierte es.

Nach dreiwöchigem Krankenlager im
Klinikum Lichtenfels und einer Woche
Aufenthalt auf der Pflegestation ist Jo-
sef Lachner jetzt im Frieden mit sich
und seiner Familie und im Frieden mit
Gott zu seinem Schöpfer heimgekehrt.

Die Beisetzung von Josef Lachner
findet am morgigen Mittwoch um
13.30 Uhr auf dem Friedhof in Lichten-
fels statt.

Rosenkranz ist am Donnerstag, 3.
Mai, um 18.30 Uhr mit anschließen-
dem Requiem um 19 Uhr in der Kirche
„Heilige Familie“. -mfi-

Josef Lachner auch sehr für die gleich-
namige Kapelle in Unterwallenstadt
und den Erhaltungsverein ein. Auch
dem Kapellenbauverein Oberwallen-
stadt gehörte er an.

Er war ehrenamtlicher Organist, Lek-
tor, Kommunionhelfer und Wortgottes-
dienstleiter.

Mitgliedschaften hatte der Verstor-
bene außerdem beim Kneippverein,
beim TV Unterwallenstadt und beim
Roten Kreuz.

Josef Lachner war immer sehr stolz
auf seine große Familie. 1955 heiratete
er seine Ehefrau Gabriele, die vor zwei
Jahren verstarb. Sie hatten drei Kinder,
die ihnen vier Enkel schenkten. Über
Marlene, die im Februar 2011 geboren
wurde, freute sich der Uropa ganz be-
sonders.

Seinen 80. Geburtstag hat der Ver-
storbene in kleinem Kreis gefeiert.
Überhaupt wollte er, bescheiden wie er
war, niemals viel Aufsehen um seine
Person haben. Er feierte aber sehr
gerne den Josefi-Tag als seinen Na-
menstag.

Mitglied der CSU
war Josef Lachner
seit 1970. Von
1972 bis 2002 saß
er 30 Jahre unun-
terbrochen im
Lichtenfelser
Stadtrat. Er
brachte sich dabei
als Referent für die
Stadtwerke und für
das Altenheim ein,
ebenso für die Maiacher Stiftung. Über
alle Parteigrenzen hinweg war Josef
Lachner geachtet. Er galt als oft hart,
aber fair in der Auseinandersetzung. Er
war ein zuverlässiger, korrekter
Mensch, aufrichtig und hilfsbereit und
freundlich in seinem Wesen.

Auch im kirchlichen Bereich zeigte
sich Josef Lachner sehr rührig. Der ka-
tholischen Kirchenverwaltung gehörte
er in den Jahren von 1971 bis 1994 an,
außerdem war er ehrenamtlicher Kin-
dergartenpfleger beim Kindergarten
Maria Theresia. Da sein zweiter Vor-
name Bartholomäus war, setzte sich

L ICHTENFELS

Am vergangenen Freitag verstarb Jo-
sef Lachner aus dem Lichtenfelser
Stadtteil Unterwallenstadt im Alter
von 82 Jahren. Er war ein allseits an-
gesehener Bürger, dessen große Ver-
dienste mit der Ehrenmedaille der
Stadt Lichtenfels gewürdigt wurden.

Geboren wurde Josef Lachner 1930 in
Kirchröthenbach bei Schnaittach. Sein
Abitur machte er in Bamberg, wo er
das Aufseesianum besuchte. Er wählte
den Beruf des Finanzbeamten, den er
stets mit Leib und Seele ausübte.

Josef Lachner arbeitete zunächst am
Finanzamt Lichtenfels und von 1987
bis zu seinem Ruhestand 1992 als
Oberamtsrat an der Bamberger Be-
hörde. In den Jahren 1992/93 sprang
der Unterwallenstadter sehr gerne als
„Aufbauhelfer“ bei den Finanzämtern
Aue und Annaberg im neuen Bundes-
land Sachsen ein. Seinen früheren Ar-
beitskollegen blieb er immer freund-
schaftlich verbunden.

NACHRUF

Zum Tode von Josef Lachner

gegenübergetreten sei: „Der Pfarrer is’
a armer Hund, der net hat an Frauen-
bund“. Dieser Spruch traf aber auf
den Pfarrer nicht zu. Schließlich
durfte er 22 Jahre lang den Frauen-
bund als Präses begleiten und vieler-
lei Hilfe von ihm erfahren.

Erste Bürgermeisterin Dr. Bianca Fi-
scher beglückwünschte den Jubelver-
ein, der mit berechtigtem Stolz auf
seine geleistete Arbeit zurückblicken
könne, wozu kein kommunales Ge-
meinwesen in der Lage gewesen
wäre. Als kleine Anerkennung über-
gab sie einen Geldbetrag.

Grußworte sprachen – verbunden
mit der Übergabe von Geschenken -
der KAB-Vorsitzende Wolfgang Haas,
Georg Lotz, Vorsitzender der Kol-
pingsfamilie, Renate Lang für die Kol-
pingsfrauen, Georg Dinkel für die
„Action 365“, Magda Donath, Vorsit-
zende des KDFB-Zweigvereins Bad
Staffelstein, und Klara Babst, Vorsit-
zende des KDFB-Zweigvereins Neu-
ensee.

Für die musikalische Ausgestaltung
sorgte Jitka Maisel am Piano.

Nach einem gemeinsamen Mittag-
essen konnten zahlreiche Mitglieder
für langjährige Treue geehrt werden.

EHRUNGEN

Folgende anwesende Mitglieder wur-
den für langjährige Treue zum KDFB-
Zweigverein Lichtenfels ausgezeich-
net:

25 Jahre: Sophie Doppel, Marga-
rete Härzer, Hildegard Pauser, Anni
Scherer, Marianne Müller.

30 Jahre: Luise Troche, Maria
Wild, Irmgard Heinkelmann, Gerlinde
Ledl.

35 Jahre: Rosa Wickles.
40 Jahre: Brunhilde Raab, Eugenie

Stelzner, Brigitte Hertzog, Rosa Mül-
ler, Traudl Voll. -thi-

im sozialen Bereich sehr viel ehren-
amtliche Arbeit.

„Es gibt nichts Besseres
für Frauen, als sich im

KDFB zu engagieren. Gebt
dies bitte an eure Töchter
und Enkelinnen weiter.“

Elisabeth Schillab

Der Buchstabe F stehe für die
Frauen, die in 100 Jahren unheimlich
viel erreicht hätten, was den jungen
Frauen heute ganz selbstverständlich
erscheinen mag.

Das F stehe aber auch für Fort-
schritte, die sich die Frauen erkämpf-
ten und für Freiheit in Bezug auf freie
Wahl von Studium, Beruf und Lebens-
form.

Schließlich bedeute der Buchstabe
B für Bund Gemeinschaft in der Fami-
lie, der Pfarrei und am Wohnort zu
pflegen und Solidarität mit seinen
Mitmenschen zu üben.

Der Katholische Deutsche Frauen-
bund sei kompetent durch seine Bil-
dungsarbeit und setze sich für seine
Mitmenschen ein, weshalb es sich
lohne Mitglied zu werden. „Es gibt
nichts Besseres für Frauen, als sich im
KDFB zu engagieren. Gebt dies bitte
an eure Töchter und Enkelinnen wei-
ter“, lautete der eindringliche Appell
von Elisabeth Schillab an die anwe-
senden Frauen.

22 Jahre Präses
Der ehemalige Pfarrer Alfred Bayer

erinnerte sich noch an die gereimten
Worte der damaligen Frauenbund-
Vorsitzenden Berta Lüders, die ihm
selbstbewusst bei seiner Ankunft
1984 in Lichtenfels mit den Worten

wichtige Aufgaben in der damaligen
Zeit festgeschrieben worden. Die
Frauen des Vereins hätten im Ersten
Weltkrieg zusammen mit dem Roten
Kreuz verwundete Soldaten im Schüt-
zenhaus gepflegt, in den 1920er Jah-
ren Suppenküchen und Kakao-Spei-
sungen organisiert.

Nach dem Zweiten Weltkrieg küm-
merten sich die Frauen um Flücht-
linge und Heimatvertriebene, man
beschenkte kranke und alte Mitbürge-
rinnen und verschickte Pakete in die
Ostzone. Bereits 1972 führte der
Frauenbund die monatlichen Senio-
rennachmittage ein.

Grundsätzlich habe man die Frauen
zu einer verantwortlichen und zeitge-
mäßen Mitgestaltung des Lebens in
Familie und Beruf, in Kirche und Staat
anleiten wollen.

„Auch noch nach 100 Jahren kön-
nen und wollen wir uns im Frauen-
bund einbringen und unsere Fähigkei-
ten und Fertigkeiten zum Wohle unse-
rer Mitmenschen einsetzen“, unter-
strich Annemarie Böhm.

Immer kompetenter
Wie der Katholische Deutsche Frau-

enbund im Verlauf der Zeit gewach-
sen und immer kompetenter wurde,
wolle sie an Hand der Buchstaben der
Abkürzung KDFB verdeutlichen, be-
tonte die Diözesanvorsitzende des Ka-
tholischen Deutschen Frauenbundes,
Elisabeth Schillab, in ihrem Festvor-
trag. K stehe für katholisch im enge-
ren Sinne, nämlich für gläubig und
ein ökumenisches Miteinander, aber
auch für kommunikativ und kreativ.

Beim Buchstaben D für „deutsch“
gelte es im Sinne einer intakten Um-
welt, die Heimat zu schützen, an das
demokratische Handeln innerhalb des
Verbandes und an das diakonische
Wirken des Frauenbundes zu erin-
nern. Schließlich leisteten die Frauen

L ICHTENFELS

Der am 5. Januar 1912 gegründete
Zweigverein Lichtenfels des Katho-
lischen Deutschen Frauenbundes
feierte am vergangenen Sonntag
mit einem Gottesdienst in der
Stadtpfarrkirche und einer an-
schließenden Veranstaltung im
Pfarrzentrum St. Marien sein Jubi-
läum.

Den Festgottesdienst hielt Pfarrer Ro-
land Neher in Konzelebration mit
dem ehemaligen Stadtpfarrer Alfred
Bayer. Neher trug in seiner Predigt
eine Legende vor, die an das Johan-
nes-Evangelium vom guten Hirten an-
knüpft.

Als Quintessenz ergab sich hieraus,
dass jeder zum Hirten berufen sei, um
Verantwortung zu übernehmen und
etwas zu bewegen, auch wenn man es
natürlich als von einem Hirten behü-
tetes Schaf in einer Herde einfacher
habe. Der Geistliche forderte in die-
sem Sinne die Frauen auf, durch ihr
Engagement ein wichtiges Glied der
Kirche zu bleiben.

Zur festlichen Gestaltung des Got-
tesdienstes trugen die Chorgemein-
schaft Liturgischer Chor/Sängergilde
unter der Leitung der Kirchenmusike-
rin Jitka Maisel und der Solist Bernd
Legal bei.

Wichtige Aufgaben
Im Anschluss begab man sich zur

Festveranstaltung in das Pfarrzen-
trum St. Marien. Die mit Bärbel Rösel,
Ursula Böhmer und Elvira Koch
gleichberechtigte Vorsitzende des Ju-
belvereins, Annemarie Böhm, blickte
auf einige wichtige Aspekte, insbe-
sondere im sozialen Bereich, der 100-
jährigen Geschichte des Frauenbunds
zurück.

Schon in der Gründungssatzung
seien mit der Wöchnerinnen- und Ju-
gendfürsorge, Hauspflege bei Krank-
heit sowie Unterstützung bedrängter
Frauen und bedürftiger Familien

Kreativ, freiheitlich, solidarisch...
100 Jahre Katholischer Frauenbund Lichtenfels: Festgottesdienst, Vortrag, Ehrungen, gemütliches Beisammensein

Die Vorsitzende des Jubelvereins, Annemarie Böhm (4. v. li.), Stadtpfarrer Roland Neher (7. v. re.) und der ehe-
malige Stadtpfarrer Alfred Bayer (2. v. re.) beglückwünschten die für 25- bis 40-jährige Treue geehrten Frauen.

In ihrem Vortrag umriss die KDFB-
Diözesanvorsitzende Elisabeth
Schillab die Aufgaben des Katholi-
schen Frauenbundes. Fotos: thi
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TV Weismain II ungeschlagener Meister
son der Kreisliga IV Ost und sicherte
sich souverän die Meisterschaft. Da-
ran änderte sich auch beim „Weismain-
Duell“ gegen den TTC Geutenreuth II
am vergangenen Donnerstag in eige-
ner Halle nichts. Vielmehr festigte der
frisch gebackene Aufsteiger seinen
Ruf als „Brotzeit-Meister“ und lud sei-
ne Gäste zu einem zünftigen Grillfest
ein. Foto: lut

WEISMAIN. Nach nur einem Jahr ist die
zweite Mannschaft des TV Weismain
zurück in der 3. Tischtennis-Kreisliga
der Herren. Das Team, bestehend aus
(stehend v. li.) Nikolai Knaus, Mann-
schaftsführer Heiko Schöne, Helmut
Hümmer, Manuel Herold, (unten v. li.)
Abteilungsleiter Thomas Gommelt,
Matthias Rebhan und Andreas Müller,
verlor kein einziges Spiel in dieser Sai-

Nächster Aufstieg eines TVO-Jugendteams
32:0 Spielen, Lutter an Nr. 2 mit 31:1,
Bojer an Nr. 4 mit 20:0 und Feiler, die
erst etwas später ihren Einstieg hatte,
mit einem Verhältnis von 4:8 an Positi-
on 39. Die Doppelrangliste führen Bo-
jer/Lutter mit 15:0 Spielen an. Rang
vier erzielten Feiler/Maier mit 6:0. Ne-
ben dem Jugendleiter Peter Sünkel (li.)
und Trainer Siggi Puzik (re.) freut sich
die gesamte Tischtennisabteilung des
TVO über die schönen Erfolge der Ju-
gendmannschaften. Foto: mfe

OBERWALLENSTADT. Über den Aufstieg
einer weiteren Tischtennis-Jugend-
mannschaft freut sich der TVO. Die
„Dritte“ wurde ungeschlagen Meister
der 2. Kreisliga mit 32:0 Punkten und
steigt in die 1. Kreisliga auf. Beteiligt
an diesem Erfolg waren Christian Lut-
ter, Manuel Bojer, Maximilian Maier
und Ramona Feiler (2. bis 5. v. li.). Auch
die Einzel- und Doppelbilanzen können
sich durchaus sehen lassen. Maier
steht an Nr. 1 der Einzelrangliste mit

TISCHTENNIS
6. ( 5.) Rothwind II 18 106:125 15:21
7. ( 6.) Marktgraitz 18 107:133 15:21
8. ( 7.) Schwürbitz V 18 104:139 15:21
9. ( 9.) Schmeilsd. III 18 82:149 6:30

10. (10.) Burgkunst. IV 18 66:159 3:33

4. KREISLIGA WEST HERREN
TSV Staffelstein - TTC Unterzettlitz IV 5:9
RVC Reundorf - TV Oberwallenstadt IV 9:0
S&T Michelau II - PSV Lichtenfels III 1:9
Klosterlangh. III - Unterzettlitz VI 9:3
TV Schney - TTC Unterzettlitz V 9:3

1. ( 1.) TV Schney 18 159:50 34:2
2. ( 2.) RVC Reundorf 18 154:65 31:5
3. ( 3.) U’zettl. IV 18 152:69 31:5
4. ( 5.) PSV LIF III 18 129:96 22:14
5. ( 4.) Staffelstein 18 127:85 21:15
6. ( 6.) Unterzettlitz V 18 100:127 16:20
7. ( 7.) Michelau II 18 86:125 12:24
8. ( 8.) TVO IV 18 61:142 6:30
9. ( 9.) Klosterl.III 18 57:151 6:30

10. (10.) U’zettl. VI 18 46:161 1:35

4. KREISLIGA MITTE HERREN
TTC Strössendorf - TTC Schwürbitz VI 9:4
TV Marktgraitz II - TTC Küps IV 1:9
TTC Küps V - TTC Tüschnitz V 7:9
TTC Mannsgereuth IV - Schwürbitz VII 3:9
TTC Tüschnitz IV - Mannsgereuth III 9:1

1. ( 1.) Strössendorf 18 161:32 35:1
2. ( 2.) TTC Küps IV 18 155:39 31:5
3. ( 3.) Tüschnitz IV 18 141:76 29:7
4. ( 4.) Schwürbitz VI 18 118:85 23:13
5. ( 5.) TTC Küps V 18 108:108 17:19
6. ( 6.) Mannsg. III 18 101:106 16:20
7. ( 7.) Marktgraitz II 18 91:124 14:22
8. ( 8.) Tüschnitz V 18 73:129 10:26
9. ( 9.) Schwürb. VII 18 44:147 5:31

10. (10.) Mannsg. IV 18 14:160 0:36

4. KREISLIGA OST HERREN
TTC Geutenreuth - Altenkunstadt V 9:0
RV Maineck - TTC Obersdorf 9:0
TTC Theisau II - TTC Strössendorf II 9:0
TV Weismain II - TTC Geutenreuth II 9:2
1. (1.) TV Weismain II 16 143:32 31:1
2. (2.) Geutenreuth 16 140:42 29:3
3. (3.) RV Maineck 16 116:64 22:10
4. (4.) TTC Theisau II 16 101:96 17:15
5. (5.) Strössendorf II 16 82:110 15:17
6. (6.) Altenkunstadt V 16 81:101 13:19
7. (7.) TTC Obersdorf 16 84:100 12:20
8. (8.) Geutenreuth II 16 48:135 4:28
9. (9.) FC Mainroth 16 25:140 1:31

2. KREISLIGA DAMEN
S&T Michelau - TTC Schmeilsdorf II 8:5
TV Redwitz - TTC Burgkunstadt II 8:0
1. (1.) TV Redwitz 16 124:51 29:3
2. (2.) Burgkunstadt II 16 110:63 24:8
3. (3.) S&T Michelau 16 81:99 14:18
4. (4.) Schmeilsdorf II 16 66:108 11:21
5. (5.) Unterzettlitz 16 66:126 2:30

1. KREISLIGA HERREN
TV Schwürbitz III - TTC Tüschnitz 0:9
TTV Altenkunstadt II - Klosterlangheim 9:7
TTC Schmeilsdorf - TTC Küps II 9:2
PSV Lichtenfels - TTC Unterzettlitz 9:7

1. ( 1.) TTC Tüschnitz 18 161:44 35:1
2. ( 2.) Schmeilsdorf 18 142:80 28:8
3. ( 3.) TTC Küps II 18 130:100 23:13
4. ( 4.) Burgkunstadt II 18 132:114 22:14
5. ( 5.) Unterzettlitz 18 138:114 20:16
6. ( 7.) Altenkunsta. II 18 118:129 16:20
7. ( 6.) Schwürbitz III 18 108:130 15:21
8. ( 9.) PSV Lichtenfels 18 90:145 10:26
9. ( 8.) Klosterlangh. 18 83:149 10:26

10. (10.) Burgkunst. III 18 64:161 1:35

2. KREISLIGA HERREN
TTC Schmeilsdorf II - Lettenreuth II 4:9
Mach. Hochstadt - TTC Theisau 9:2
TV Schwürbitz IV - Unterwallenst. 0:9
VfB Rothwind - TV Oberwallenstadt II 4:9
TTC Mannsgereuth - Unterzettlitz II 5:9

1. ( 1.) Oberwallen. II 20 180:60 40:0
2. ( 2.) U’wallenstadt 20 168:65 34:6
3. ( 3.) Lettenreuth II 20 143:121 25:15
4. ( 4.) Mannsgereuth 20 130:119 22:18
5. ( 6.) Unterzettlitz II 20 127:122 21:19
6. ( 5.) TTC Theisau 20 125:128 19:21
7. ( 7.) Schmeilsdorf II 20 130:136 18:22
8. ( 8.) M. Hochstadt 20 127:142 17:23
9. ( 9.) VfB Rothwind 20 116:143 14:26

10. (10.) Schwürbitz IV 20 77:170 8:32
11. (11.) O’langenstadt 20 56:173 2:38

3. KREISLIGA WEST HERREN
TTC Unterzettlitz III - Unterwallenst. II 5:9
PSV Lichtenfels II - S&T Michelau 4:9
TSV Buch - TTC Tüschnitz II 0:9
TV Oberwallenst. III - TTC Grundfeld 9:6
TTV Altenkunstadt IV - Klosterlangh. II 8:8

1. ( 1.) Tüschnitz II 18 162:24 36:0
2. ( 2.) S&T Michelau 18 147:68 30:6
3. ( 3.) Oberwallen. III 18 136:84 27:9
4. ( 4.) Unterwallen. II 18 121:120 19:17
5. ( 5.) Grundfeld 18 113:135 15:21
6. ( 6.) U’zettlitz III 18 113:143 13:23
7. ( 8.) Klosterlang. II 18 93:141 13:23
8. ( 7.) PSV L'fels II 18 96:143 12:24
9. ( 9.) Altenkunst. IV 18 95:144 11:25

10. (10.) TSV Buch 18 81:155 4:32

3. KREISLIGA OST HERREN
TTC Küps III - TV Schwürbitz V 9:2
TTC Mannsgereuth II - VfB Rothwind II 9:4
TTC Tüschnitz III - TV Marktgraitz 9:6
TV Weismain - TTV Altenkunst. III 9:3
TTC Burgkunst. IV - Schmeilsdorf III 8:8

1. ( 1.) TTC Küps III 18 162:48 36:0
2. ( 2.) TV Weismain 18 152:70 31:5
3. ( 3.) Altenkunst. III 18 141:100 24:12
4. ( 4.) Mannsger. II 18 124:114 20:16
5. ( 8.) Tüschnitz III 18 116:123 15:21

Bezeichnend war, dass der TVW in der
gesamten Partie nur einen einzigen Tem-
pogegenstoß erfolgreich abschloss durch
Lena Bauer.

Röthenbach agierte mit einer aggressi-
ven 6:0-Deckung die in der Wahl ihrer
Mittel keineswegs zimperlich war. Man
spürte den „Kampf ums Überleben“, was
von den beiden Schiedsrichtern Benzin-
ger und Brotzeller zugelassen wurde.

Dennoch wäre ein Erfolg der Gäste
durchaus möglich gewesen. Denn bis
sechs Minuten vor Schluss konnte sich
keine Mannschaft entscheidend absetzen.
In der 55. Minute ging Röthenbach erst-
mals mit zwei Toren in Führung (17:15).
Dieser Vorsprung wurde bis zum Spiel-
ende energisch verteidigt.

TV Weidhausen: Hartleb/Okur - Gick,
Reuß, Steinberger 4, A. Faber 1, Scherer
4/2, Bauer 1, S. Faber, Schreiner-Marr 4/
2, Göhl 2. -kag-

schaffen wollte, was dem TSV Röthen-
bach auch gelang. Leidtragender ist der
HSV Bergtheim II, der beim TV Helm-
brechts mit 17:30 unter die Räder kam
und nun in die Relegation muss.

Hinzu kam, dass der TVW in Röthen-
bach nicht in Bestbesetzung antreten
konnte. Carolin Fichtel war verletzt. Und
auf Melanie Preiser musste man wegen
des Tanztreffs verzichten. Zudem hatte
Aylin Faber muskuläre Probleme, so dass
Coach Frank Steinberger sie vorsichtshal-
ber nach einer Viertelstunde aus dem
Spiel nahm.

Der TVW fand nur schwer in die Partie.
Die Abwehr agierte zu passiv und ließ
dem Gegner im Rückraum zu viel Platz
(5:2). Selbst als man nach der ersten Aus-
zeit mit mehr Übersicht agierte, war die
Mannschaft nicht in der Lage, durch
schnelles Umschalten von Abwehr auf
Angriff daraus Kapital zu schlagen.

HANDBALL - LANDESL IGA

Ein Satz mit „x“, das war wohl nix. Auf
diesen kurzen Nenner kann man den
Saisonabschluss der Weidhausener
Handballerinnen in der Landesliga
Nord bringen. So verloren die „Stein-
berger-Damen“ auch ihr letztes Saison-
spiel beim TSV Röthenbach mit 16:18.

Wenigstens konnte der TV Weidhausen
nach der dritten Niederlage in Folge sei-
nen achten Tabellenplatz halten, so dass
man insgesamt mit dem Abschneiden der
heimischen Mannschaft zufrieden sein
kann. Dennoch bleibt die Erkenntnis,
dass der TVW in den Rückrunde spürbar
nachgelassen hat.

Die Gründe dafür sind vielfältig. So
musste man sich auch im letzten Saison-
spiel mit einem Gegner auseinander set-
zen, der aus eigener Kraft den Ligaerhalt

Im letzten Spiel fehlt der letzte Biss
Weidhausener Damen verlieren zum Abschluss auch beim TSV Röthenbach mit 16:18

den Platz im Mittelfeld beendet hat, darf
man gespannt sein, was Frank Steinber-
ger mit seinen „Mädels“ im dritten ge-
meinsamen Jahr erreicht. -red-

dem man sich in der ersten gemeinsamen
Saison gerade noch rechtzeitig aus dem
Abstiegskampf verabschiedet und die ak-
tuelle Landesliga-Saison mit einem soli-

HANDBALL

„Die Spieler und Spielerinnen sollen
die kurze Pause nach dem Saisonende
genießen können und wissen, woran
sie in der nächsten Saison sind. Des-
halb bin ich froh, dass jetzt alles in tro-
ckenen Tüchern ist.“

Planungssicherheit steht bei André Faber,
dem Handball-Abteilungsleiter des TV
Weidhausen an oberster Stelle, um den
Spielern für die folgenden Wochen Ge-
wissheit zu verschaffen und vielleicht
noch dem einen oder anderen Handballer
aus der Region den Traditionsverein TVW
schmackhaft zu machen.

Den Männer des TVW in der Bezirks-
oberliga steht zwar ein massiver Um-
bruch hinsichtlich der Altersstruktur be-
vor, doch mit Florian Klihm als neuem
Spielertrainer erhofft man sich, genau
den Nerv der „jungen Wilden“ beim TVW
zu treffen.

Florian Klihm, der mehr oder weniger
„auf gepackten Koffern saß“ und im Falle
eines Aufstiegs des TV Coburg-Neuses
den Neusesern sein Wort gegeben hatte,
steht nun dem TV Weidhausen weiterhin
zur Verfügung und tritt somit in die
Fußstapfen von Joachim Zapf.

Über die Zusage von Frank Steinberger
als Damentrainer freut sich der TVW glei-
chermaßen. Steinberger startet mit sei-
nen Landesliga-Damen dann bereits in
die dritte gemeinsame Spielzeit. Nach-

Planungssicherheit beim TVW
Florian Klihm ist neuer Herrentrainer / Frank Steinberger bleibt Damencoach

Damentrainer Frank Steinberger (li.) und der neue Spielertrainer bei den Män-
nern, Florian Klihm, geben in der nächsten Saison den Ton an bei den Weidhau-
sener Handballern. Foto: red

Eine besondere Ehre wurde ihnen
vom Landesverband ausgesprochen.
Für ihren Erfolg bei der Europameister-
schaft in Wien und den dreifachen deut-
schen Meistertitel bekamen sie die Eh-
rennadel in Bronze durch Vizepräsident
Holger Heubeck überreicht.

Sebastian Hartendauer konnte sich
im Fighting der Senioren bis 62 Kilo
nicht durchsetzen und schied aus. Als
Kampfrichter waren vom TSV Jessica
Fleischer und Andreas Hoffmann dabei.

Die Staffelsteiner Trainer Silvia Böh-
ling und Mike Blatt wurden für ihre her-
vorragenden Leistungen im Ju-Jutsu-
Duo-Wettkampf mit der goldenen Eh-
rennadel des Ju-Jutsu-Verbandes Bay-
ern ausgezeichnet. -pho-

das Staffelsteiner Duo in allen drei
Wettkämpfen. Dennoch war die erfah-
renere Konkurrenz noch eine Nummer
zu groß und verwies die Staffelsteiner
Newcomer auf den vierten Rang.

Am zweiten Wettkampftag starteten
Patrick Helmreich und Alessandro
Schober in der Duo-Klasse der U21-Her-
ren. Die routinierten Staffelsteiner tra-
fen auf Paare aus Burghausen, Nieder-
roth, Esting und Bergen. Souverän ge-
wannen sie ihre Vorkämpfe. Und auch
im Finale gegen ihre Dauerkonkurrenz
vom TSV Bergen ließen sie keinen
Zweifel daran aufkommen, dass sie die
Nr. 1 in Bayern sind. Damit konnten sie
den TSV-Erfolg vom Vortag mit einer
weiteren Goldmedaille krönen.

JU - JUTSU

In Amberg fand die Bayerische Ein-
zelmeisterschaft im Ju-Jutsu statt. Es
trafen sich Ju-Jutsuka aus ganz Bay-
ern im Duo- und Fighting-System, um
ihre Kämpfe auszutragen. Abermals
sehr erfolgreich waren die Teilneh-
mer des TSV Staffelstein.

Das neu formierte Duo Michelle Vetter
und Vanessa Hempert zeigte bei der
U18 von Anfang an Biss. Ihren ersten
Kampf gegen das Duo aus Esting konn-
ten die Bayernkader-Athletinnen mit
zwei Punkten Unterschied für sich ent-
scheiden. Auch gegen das Duo aus Ber-
gen hatten sie die Nase vorn. Somit wa-
ren Michelle Vetter und Vanessa Hem-
pert Poolsieger und zogen ins Finale
ein. Hier trafen sie auf die erfahrenen
Martinez-Schwestern und Bayernkader-
Kolleginnen aus Bad Rodach. Die An-
spannung war hoch. In einem tollen
Kampf zeigten beide Paare großen Ein-
satz. Am Ende reichte es nicht ganz für
die beiden Staffelsteinerinnen, die sich
über den Vizetitel freuen durften.

Marcel Holley und Nicolas Teicht-
weier präsentierten sich bei den Kämp-
fen ihrer U18-Altersklasse in Bestform.
Gegen die Paarung aus Dillingen hatten
sie leichtes Spiel. Auch die Begegnung
mit ihren Bayernkader-Kollegen aus
Niederroth gewannen sie klar. Der Fi-
nalkampf gegen das Zwillingspaar Ni-
colai/Nicolai verlief spannend. Beide
Paare zeigten Höchstleistungen. Am
Ende hatten Holley und Teichtweier die
besseren Nerven und setzten sich mit ei-
nem Punkt Vorsprung durch. Damit si-
cherten sie sich den Gewinn der Gold-
medaille.

In der Klasse Duo U15 startete Lukas
Lorber mit Dominik Vetter. Die zwei
Jungs traten in ihren Wettkämpfen mit
viel Engagement auf und zeigten
schöne Techniken. Dafür wurden sie mit
einem guten dritten Platz belohnt.

Ihr Debüt gaben Julian Justice und
Lukas Vetter im Duo der U12. Mit Lei-
denschaft und viel Kampfgeist startete

Gold, Silber und Bronze
Mike Blatt und Silvia Böhling mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet

Alessandro Schober wehrt den Angriff seines Partners Patrick Helmreich mit
einer Blocktechnik ab. Foto: pho


